
 
 

Trost - Mut - Dank 
 
„Denn wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi.“ 

(2. Korintherbrief 5, 10) 

 
 
 
In dieser Zeit wird uns wieder besonders schmerzhaft bewusst, wie die Menschheit sich 
selbst zu Grunde richtet. In kleinen und großen Kriegen, im rechthaberischen Umgang 
miteinander richten wir uns Unheil an und richten sogar die Schöpfung zugrunde. 
Der Kampf im Einsatz für Gerechtigkeit und gegen die Not ist schier endlos. 
Auch die biblischen Geschichten spiegeln das wider. Darin ruft Gott immer wieder dazu 
auf, sich neu auszurichten auf ihn, auf seine Barmherzigkeit und Versöhnungsbereitschaft. 
Gott erbarmt sich über uns: „Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, 
spricht Gott, der Herr: Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe 
Zukunft und Hoffnung“ (Jeremia 29,11). Das wirkt auf mich befreiend und gibt mir neuen 
Mut. Auch der Blick auf die oben abgebildete Ikone stärkt mir den Rücken. Am Ende gilt 
Gottes Gerechtigkeit, da „sitzt Christus auf dem Richterstuhl“ und nicht irgendein Tyrann. 
Gott sei Dank! 
 
  



Impulse 

• was tröstet mich? 

• was gibt mir neuen Mut? 

• wofür bin ich dankbar? 

Diese Spur wurde Ihnen gelegt von Maren Dettmers 
 

 

Bild: Maren Dettmers, Ikone in Taizé 

 

 

Eine gesegnete Woche wünschen Ihnen Ihre Spurenleger 

Maren Dettmers, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Angela Gessner, Ulrike Hofmann,  Dr. 
Christoph, Klock, Heinz Lenhart, Erika Ochs, Elisabeth Prügger-Schnizer, Heiko Ruff-
Kapraun und Dr. Hans Jürgen Steubing 
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